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B-Plan Nr. 104 ,Groweg II“ Stadt Diepholz - Niederschlagsentwasserung

1 Allgemeines

Der Vorhabentrager, Firma Fangmeier Grundstiicks GmbH & Co. KG aus Diepholz, plant die
ErschlieRung eines Wohngebietes von ca. 3,9 ha am sidlichen Stadtrand von Diepholz. Fr
das Plangebiet erfolgt die Neuaufstellung des B-Plans Nr. 104 ,Groweg I1* durch das Biro
P3 aus Oldenburg. Das Plangebiet wurde bisher landwirtschaftlich genutzt.

Fur die schadlose Ableitung des Niederschlagswassers ist eine Entwasserungsplanung zu
erstellen.

Auf Grund der hohen Auslastung der im Randbereich des Plangebietes vorhandenen
Entwasserungsanlagen ist der Abfluss vom Plangebiet nach Vorgabe der Unteren
Wasserbehoérde auf 1,5 I/s*ha zu reduzieren. Unter Berticksichtigung der ortlichen
Gegebenheiten wird eine Versickerung und Riickhaltung des Niederschlagswassers
angestrebt.

Wegen hoher Grundwasserstande und teils humoser und lehmiger oberer Bodenschichten
wird auf eine Versickerung im Plangebiet grundsatzlich verzichtet. Ausnahmen bilden hier
die selbststandig gefuhrten Geh- und Radwege sowie an Beetflachen angrenzende
Verkehrsflachen. Hier ist abschnittsweise eine Flachenversickerung bzw. eine
Muldenversickerung geplant.

Das auf den Baugrundstlicken und Verkehrsflachen anfallende Niederschlagswasser wird
Uber offentliche Regenwasserkanale Rickhalteraumen zugeflihrt und gedrosselt in die

Gewasser eingeleitet. Nach der Hohensituation im Plangebiet ergeben sich zwei
voneinander getrennte Rickhalteraume.

2 Planungsgrundlagen

Fir die Bearbeitung standen folgende Unterlagen zur Verfligung:
e B-Planes Nr. 104 ,Groweg II*, Vorplanung

e Baugrunderkundung/ Geotechnischer Bericht Ingenieurgeologie Dr. Libbe vom
27.05.2020

e Bestandsvermessung vom Plangebiet vom 12.12.2019

e Abstimmungsgesprach mit der Stadt Diepholz, dem Biiro P3 aus Oldenburg, der Unteren
Wasserbehdrde

o ALKIS-Daten, Lambers & Ostendorf Ingenieure, Vermessungsbiiro, Barnstorf

3 Angaben zum Plangebiet / ortliche Situation
Gemeinde: Stadt Diepholz
Gemarkung: Diepholz
Flur: 90
Flurstiicke: 33/5, 35, 36 teilw. , 37/1, 48/1
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3.1

3.2

Ortliche Erkundung und Vermessung

Vom Plangebiet wurde eine Bestandsvermessung mit dem Tachymeter ausgefiihrt.
Vermessen ist das Plangebiet einschliellich Gewasser und vorhandener Kanale.

Hoéhenlagen im Einzugsgebiet (NHN):

Gelande ndrdlicher Gebietsrand 36,40 bis 37,10
Gelande westlicher Gebietsrand 36,50 bis 36,80
Gelande dstlicher Gebietsrand 36,40 bis 36,80
Gelande sudlicher Gebietsrand 37,00 bis 37,15
Gelandetiefpunkt am Groweg 36,00
Groweg 37,60
Durchlass Groweg (Vorflut) 35,77
Gewasser im Plangebiet (Vorflut) 35,05 bis 35,15
Angrenzende Bebauung noérdlich, Groweg 37,20 bis 37,50
Angrenzende Bebauung sudlich 37,20 bis 37,50
Angrenzende Bebauung 6stlich 37,70

Boden und Grundwasser

siehe Befund zur Baugrunduntersuchung, Geotechnischer Bericht Ingenieurgeologie
Dr. LUbbe, Vechta vom 27. Mai 2020.

Es wurden insgesamt 9 Rammkernsondierungen bis 5 m Tiefe ausgefiihrt. Danach stehen
unter 0,3m bis 0,9m dicken humosen Deckschichten Fein- Mittelsande in einer Machtigkeit
von 2,0 bis 3,0m in mitteldichter Lagerung an. Unterlagert werden die Sande durch
Geschiebelehm in steifplastischer Konsistenz.

Der mittlere Kf-Wert der Sande betragt 5,5*107 (fiir Versickerung geeignet).

Grundwasser wurde in Tiefen von 0,75 bis 1,40m unter Gelande festgestellt (April 2020,
trockene Fase). Nach dem Gutachten betragt der mittlere hdchste Grundwasserstand
36,50m NHN.

Bodenbelastungen

Es wurden keine Belastungen der untersuchten Boden festgestellt. Informationen Gber
mogliche Bodenbelastungen liegen nicht vor. Eine Untersuchung auf Betonaggressivitat hat

eine Einstufung nach XA1 ergeben, chemisch schwach angreifende
Umgebung.

Ortliche Situation

Siehe Ubersicht Lageplan Anlage 1, Blatt 1.
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6.1

Lage Plangebiet

Das geplante Wohngebiet liegt am 6stlichen Stadtrand von Diepholz, stdlich der Stralle
Groweg. Es wurde ehemals landwirtschaftlich genutzt. Stdlich und 6stlich angrenzend
befinden sich Wohngebiete. Nordlich angrenzend verlauft die Strale ,Groweg“. Westlich
befinden sich landwirtschaftlich genutzte Flachen.

Das Plangebiet neigt sich von Suden in Richtung Norden, zum Groweg. Im Nordosten ist
das Grundstuck als tiefer liegende Mulde ausgebildet. Der Tiefpunkt im Gelande liegt auf
36,00m NHN. Der Héhenunterschied zum hoéher liegenden stidlichen Randbereich betragt
ca.1,0 m. Die Entwésserung aus dem tiefer ligenden Einzugsbereich erfolgt in Richtung
Nordwesten, zur ,Strothe®. Die héher liegenden Flachen im Siden und Westen entwassern
in Richtung Sitiden Uber das dort vorhandene Gewasser lll. Ordnung.

Die Zufahrt zum Plangebiet erfolgt Giber den Groweg.

Vorhandene Entwéasserungseinrichtungen

Vorflut in Richtung Norden

Gewasser lll. Ordnung, dh-189 Stadt Diepholz

Das Gewasser beginnt am Durchlass Groweg, Station 0,00m, kreuzt den Groweg bis
Schachtbauwerk Station 20,35m, das Gewasser knickt am Schacht nach Westen, hier als
Verrohrung DN 600 B bis Station 76,07m. Ab Station 76,07 bis Station 113,94 erfolgt der
Verlauf seitlich am Groweg im offenen Profil bis zum Durchlass DN600B bei Station 113,94
bis 119,83. Ab Station 121,55 Weiterfiihrung im offenen Grabenprofil in Richtung Norden bis
Station 223, danach Verlauf nach Westen bis zum Durchlass DN 400 bei Station 415,03m
bis Station 419,55, Knick in Richtung Stdwesten bis zum Bahndurchlass DN 1000 B bei
Station 437,19m. Uber den Bahndurchlass erfolgt die Einleitung in das Gewasser II.
Ordnung 33.44 ,Strothe*.

Zwischen dem Durchlass Groweg (RS 35,77) und dem Bahndurchlass (RS 35,51m) weist
das Gewasser ein Gefalle von 0,03 % auf.

Vorh. Gewasserquerschnitt / Trapezprofil

Obere Breite ca. 3,70 m

Sohlbreite ca. 1,00 bis 1,20 m
Bdschungsneigung ca.1:1,5

Tiefe ca. 1,2 bis 0,8m
Verrohrung mit Betonrohren DN 600 bis DN 400

Sidlich vom Groweg (auf dem StraRengrundstlick) befindet sich der Graben Z-50 der Stadt
Diepholz. Dieser Seitengraben endet vor der 6stlichen Bebauung und entwassert in den
StraRendurchlass DN 600 Groweg. Die Gewasser am Groweg sind trocken fallend.
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6.2

6.3

6.4

Vorflut in Richtung Siiden

Die siidwestlich liegenden Grundstiicksflachen im Plangebiet entwassern in das Gewasser
[ll. Ordnung dh-218.2 der Stadt Diepholz, das von der sudlichen Grundstlicksgrenze ca.
160m in Richtung Norden auf dem Grundstiick angelegt ist. Das Gewasser endet ca. 47m
vor der nordlichen Gebietsgrenze und hat keine Verbindung zum weiter nérdlich
verlaufenden Strallenseitengraben Z-50.

Das Gewasser ,dh-218.2° flie3t in Richtung Stden, kreuzt den Carl-Orff-Weg, durchquert die
hier anschlielende Wohnbebauung, verlauft am Weg ,Alter Groweg®, knickt hinter der
Wohnbebauung Trifftweg nach Osten ab und flie3t in Richtung des Gewassers Grawiede®.
Das Gewasser weist einen Dauerwasserstand von ca. 20 bis 40 cm auf.

Vorh. Gewasserquerschnitt / Trapezprofil

Obere Breite bis 6,50 m
Sohlbreite 1,20m bis 1,00 m
Bdschungsneigung 1:1,5

Tiefe im Plangebiet (bis 36,50mNHN) 1,50 m
Durchlassrohre aus Beton DN 600 Betonrohr
Regenwasserkanal

Zustandig fur den Regenwasserkanal ist die Stadt Diepholz.

Ostlich der geplanten Zufahrt zum Wohngebiet verlauft an der Nordseite vom Groweg ein
Regenwasserkanal in Richtung Osten.

Weitere Regenwasserkanale sind in Grundstlicksnahe / Plangebiet nicht vorhanden. Die
Entwéasserung des Plangebietes erfolgt zurzeit ausschliefilich Gber Gewasser.

Schmutzwasserkanal

Zustandig fur den Schmutzwasserkanal ist die Stadt Diepholz.

Im Groweg verlauft ein Schmutzwasserkanal DN 200. Im Abstand von ca. 63m zur 6stlichen
Grundstlicksgrenze befindet sich ein Schachtbauwerk nérdlich der Fahrbahn. Der Schacht
ist ca. 3,0 m tief und wird fir den spateren Schmutzwasserkanalanschluss des geplanten
Wohngebietes genutzt. Die Lage des Schachtes stellt einen Zwangspunkt hinsichtlich der
Lage des Ruckhalteraumes und der an dieser Stelle geplanten Zuwegung dar.

Die Zuwegung und das RRB werden dem Schmutzwasserkanalanschluss angepasst, so
dass die Verlegung der Schmutzwasserrohrleitungen im 6ffentlichen Verkehrsraum erfolgt.
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7.1

7.2

8.1

Geplante Entwédsserung
Versickerung von Niederschlagswasser

Die Planung und Herstellung der Versickerungsanlagen erfolgt nach den DWA Regelwerken,
Arbeitsblatt DWA-A 138-1, Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser.

Der KF-Wert der Fein-/Mittelsande unterhalb der humosen Deckschichten betragt im Mittel
5,510 m/s (Hazen) und ist fiir eine Versickerung geeignet. Wegen der hohen
Grundwasserstande und teils bindiger oberer Bodenverhaltnisse sind die Bedingungen flr
eine Versickerung im Plangebiet Uberwiegend nicht gegeben.

Das Plangebiet wird im Zuge der Erschliel3ung bis auf ca. 36,80 bis 37,20m NHN aufgefllt
und der angrenzenden Bebauung angeglichen. Nach dem Bodengutachten liegt der
Bemessungswasserstand Grundwasser auf 36,50m NHN. Dadurch ergeben sich
Grundwasserabstande zwischen 0,30m und 0,70m. Die geplanten FertigfulRbodenhdhen
liegen auf 37,40 bis 37,50m NHN. Der erforderliche Abstand der Sohle der
Versickerungsanlage zum ,Mittleren Hochsten Grundwasserstand“ mit mindestens 1,0 m
wird dadurch nicht eingehalten.

Anwendung findet die Versickerung bei den selbststandig gefiihrten und ca. 2,50m breiten
Geh- und Radwegen entlang des Gewassers lll. Ordnung ,dh-218.2%. Das hier anfallende
Niederschlagswasser wird in die seitlichen Grunflachen zwischen dem Radweg und der
Bdschungsoberkante des Gewassers flachig eingeleitet und versickert Uber die belebte
Bodenschicht (bewachsene Bodenzone auf Rasenflachen, mind. 20cm Oberboden).

Weiter wird Oberflachenwasser von einigen Teilflachen der in Pflasterbauweise erstellten
ErschlieBungsstrafien in seitlich angelegte flache Versickerungsmulden eingeleitet. Die
Sickermulden erhalten héher gesetzte Uberlaufanschliisse an die Regenwasserkanale. Die
max. Einstauh6he in den Mulden betragt 20 cm.

Ruckhaltung

Das im Plangebiet anfallende Niederschlagswasser der Grundstlicksflachen und der
Uberwiegende n Verkehrsflachen wird in die 6ffentlichen Regenwasserkanale eingeleitet und
Regenrickhalteraumen zugefiihrt. Jedes Grundstiick erhalt einen
Regenwasserkanalanschluss mit Ubergabeschacht.

Die Einleitung des Niederschlagswassers in die Gewasser erfolgt gedrosselt. Die max.
Drosselabflussspende betragt 1,5 I/s*ha.

Geplante BaumaRnahmen

Ruckhalteraum im nordwestlichen Plangebiet, RRR1

Auf Grund der Hohenlagen im Plangebiet und der vorhandenen Gewasser werden zwei
Ruckhalteraume eingerichtet. Der (iberwiegende Anteil des anfallenden
Niederschlagswassers wird dem Riickhalteraum im tiefer liegenden Gelande norddstlich
neben der geplanten Zufahrt vom Groweg zugefiihrt. Der Speicher wird als flaches
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8.2

Erdbecken angelegt. Die max. Wassertiefe betragt nach Vorgabe der Stadt Diepholz. 40 cm.
Hierdurch kann die Einzdunung des Erdbeckens entfallen. Zur Sicherstellung der
erforderlichen Staulamelle ist das umgebende Gelande auf eine Mindesthéhe von 36,70
mNHN anzuheben.

Die Speicher im RRB sind bei Fillung und Entleerung hydraulisch mit dem
Regenwasserkanalnetz gekoppelt. Das dadurch zuséatzlich entstehende nutzbare
Speichervolumen im RWK wird fiir die Ruckhaltung genutzt. Durch den Einstau im
Regenwasserkanal auftretende Ablagerungen werden durch das abflieRende Regenwasser
Uberwiegend wieder ausgetragen.

Die gedrosselte Einleitung in das Gewasser Gewasser lll. Ordnung, dh-189 Stadt Diepholz,
erfolgt Gber ein Drosselbauwerk mit Drosselorgan und einer anschlieRenden
Betonrohrleitung DN 500, die fiir die Uberlaufsituation bemessen ist. Das Becken
korrespondiert mit dem Wasserspiegel des Gewassers lll. Ordnung, ist somit trocken fallend.
Auf ein Rickstauventil im Drosselbauwerk wird verzichtet. Das Becken wird nicht gegen
Grundwasser abgedichtet.

nach Berechnung erforderlicher Speicher RRR1 580 m3
nutzbarer Speicher im RRB (planerisch) 563 m3
nutzbarer Speicher im gepl. RWK s. Tab.16 36 m3
gesamt vorh. Speicher RRR1 (planerisch) 599 m3 > erf.

Abmessungen RRB

geplanter Speicher 580 m3
Obere Flache am Stauziel (36,20 mNHN) 1468 m2
Flache im Sohlbereich (35,80 mNHN) 1349 m2
Staulamelle 0,40 m
Tiefe von Boschungsoberkante (36,80 mNHN) 1,00 m
Bdschungsneigung ca. 1:2
Einlauf RWK Betonrohrleitung DN 500 B
Ablauf zum Drosselschacht DN 500 B
Ablauf zum Gewasser (Uberlauf) DN 500 B

Rohranschliisse werden mit Raubrockenpflaster befestigt. Die Zufahrt zum Rickhaltebecken
erfolgt Uber den abgesenkten Hochbord der Planstrale A und Uber flache Boschungen.
Zwischen dem nérdlichen Beckenrand und dem StraRenseitengraben am ,Groweg* verbleibt
ein Raumstreifen von 5,0m Breite. Ostlich und siidlich entstehen Raumstreifen von 4,0m bis
5,0m Breite. Die Umfahrung des Beckens ist dadurch gesichert.

Riickhalteraum im Plangebiet, Gewasser lll. Ordnung, RRR 2

s. Lageplan Anlage 1, Blatt1 und Anlage 2, Blatt3, Schnitt 3-3

Das im hoher liegenden stdwestlichen Bereich des Wohngebietes anfallende
Niederschlagswassers wird in das vorhandene Gewasser lll. Ordnung dh-218.2 der Stadt
Diepholz eingeleitet. Innerhalb der Gewasserkreuzung mit der Planstrale B, Rohrdurchlass
DN 600, ist ein Drosselschacht mit Uberlauf geplant.
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8.3

Der Speicher entsteht oberhalb des angenommenen Dauerwasserspiegels von 35,65m
NHN. Das Stauziel liegt auf 36,20 mNHN. Die Staulamelle ergibt sich zu 55 cm. Die
Wassertiefe ab UK Speicher bis zur Gewassersohle von 35,10m NHN betragt 55 cm.

Aus der hydraulischen Berechnung des Speichers ergibt sich ein erforderliches
Speichervolumen von 209,72 m3. Nach dem Schnitt 3-3 betragt das planerische vorh.
Speichervolumen im Gewasser 206,60 m3. Daraus ergibt sich eine Speicherlamelle von
0,55m. Der Freibord zur Béschungsoberkante ergibt sich zu ca. 40 bis 50 cm. Zur
Sicherstellung der erforderlichen Staulamelle ist die umgebende Bdschungsoberkante des
Gewassers auf eine Mindesthéhe von 36,60 mNHN anzuheben.

Die Speicher im RRB sind bei Fullung und Entleerung hydraulisch mit dem
Regenwasserkanalnetz gekoppelt. Das dadurch zusatzlich entstehende nutzbare
Speichervolumen im RWK wird fiir die Rickhaltung genutzt. Durch den Einstau im
Regenwasserkanal auftretende Ablagerungen werden durch das abflieRende Regenwasser
Uberwiegend wieder ausgetragen.

Die gedrosselte Einleitung erfolgt Giber ein Drosselbauwerk mit Drosselorgan und wird Uber
eine Anschlussrohrleitung DN 500, die fir die Uberlaufsituation bemessen ist, in das
unterhalb des Drosselbauwerks anschlielende Gewasser eingeleitet.

Nach Berechnung erforderlicher Speicher 205 m3
nutzbares Speichervolumen im RRB (planerisch) 206 m3
Nutzbares Speichervolumen im RWK 22 m3
Gesamt vorh. Speicher RRR2 (planerisch) 228 m3 > erf.

Abmessungen Riickhaltung im Gewasser

Geplanter Speicher 206 m3

Flache Stauziel 36,20 mNHN 4,82 x 96,07 463 m2
Staulamelle 0,55 m

Sohle Speicher 35,10m NHN
Tiefe von Bdschungsoberkante (36,80 mNHN) 1,60 m
Bdéschungsneigung ca. 1:1,5 und flacher
Einlauf RWK Betonrohrleitung DN 300 B
Ablauf zum Drosselschacht (Durchlass) DN 500 B
Ablauf zum Gewasser (Uberlauf, Durchlass) DN 500 B

Ein Raumstreifen wird linksseitig des Gewassers in 5m Breite angelegt. Er umfasst einen
gepflasterten und mit Raumfahrzeugen befahrbaren Geh-Radweg von 2,5 m Breite. Es
besteht weiter die Maoglichkeit einer Raumung rechtsseitig lber die Planstralle B.
Bdschungen und seitliche Grunflachen werden mit Grasansaat begriint. Bepflanzungen sind
mit der Stadt Diepholz abzustimmen.

Drosselbauwerk RRR1 am Groweg

Das Drosselbauwerk besteht aus einem runden Betonschacht mit einem inneren

Durchmesser von 1,50m und einer mittig im Schacht angeordneten Trennwand zur
Aufnahme des Drosselorgans. Die Oberkante der Trennwand liegt auf 36,20 mNHN
(Stauziel). Der Schacht erhalt einen unteren Schlammabsetzraum von 70 cm Tiefe.
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8.4

Der Notuberlauf erfolgt Uber die Schachttrennwand. Zur Sicherstellung einer ausreichenden
Uberfallnéhe fiir den Notiiberlauf wird die Schachtdeckelhéhe auf 37,10 mNHN gelegt, ca.
30 cm Uber GOK. Die Schachtabdeckung besteht aus einer verzinkten Gitterrostabdeckung.

Drosselorgan

Das Speichervolumen errechnet sich nach dem vereinfachten Verfahren nach dem
Arbeitsblatt DWA - A 117. Der Drosselabfluss wird aus dem arithmetischen Mittel der
Einstauhéhen zwischen dem Abfluss bei Speicherbeginn und bei Vollfiillung ermittelt(h/2).
Die Drossel besteht aus KG-Formteilen mit einer Drosselkappe (Auslass6ffnung s.
hydraulische Berechnung Tabelle 4).

Das DN 200 T-Stiick des Drosselorgans wird senkrecht vor die Offnung in der Trennwand
montiert und nach unten verlangert. Die Auslass6ffnung wird im Absetzbereich unterhalb des
Dauerwasserstandes (KG Verschlusskappe mit Offnung) in das T-Stiick eingesetzt. Der
Abstand zwischen der Unterkante der Kappe und der Schachtsohle betragt 30 cm. Die
Eintauchtiefe der Kappe in den Dauerwasserstand des Absetzraumes betragt 40 cm. Das T-
Stlick wird nach oben bis zur geplanten GOK 36,80m NHN gefiihrt und nicht verschlossen
(Spitzende). Eine Kontrolle / Reinigung der Auslassoffnung ist von oberhalb tiber den
Rohrstutzen gegeben. Leichtflissigkeiten werden bis zur OK der Schachttrennwand auf
36,20m NHN zurtckgehalten.

Havarieschieber
Vor dem Schachtablauf DN 500 B wird ein Schieber montiert, zur vollstandigen Abdichtung
des Rickhalteraumes gegenuber dem Gewasser lll. Ordnung, im Havariefall.

Abmessungen

Schachtdurchmesser 1,50m
Schachtoberkante Deckel 37,10 mNHN
Schachtsohle 35,10 mNHN
Stauziel / OK Trennwand 36,20 mNHN
Schachttiefe 2,00m

Anschluss zum RRB, 35,80 DN 500 Betonrohr
Offnung Trennwand S 35,80 DN 200 Drossel
Ablauf /Anschluss RWK 35,80 DN 500 Betonrohr

Drosselbauwerk RRR2 im Gewasser ,,dh-218.2%

des Wohngebietes anfallende Niederschlagswassers wird in das vorhandene Gewasser lIl.
Ordnung dh-218.2 der Stadt Diepholz

Das Drosselbauwerk besteht aus einem wie vor beschriebenen Schachtbauwerk mit einem
inneren Durchmesser von 1,50m und einer mittig im Schacht angeordneten Trennwand. Der
Schacht erhalt 2 Schachtabdeckungen Klasse D und einen unteren Schlammabsetzraum
von 70 cm Tiefe.

Der Drosselschacht wird in die Gewasserkreuzung mit der Planstral3e B gesetzt, im Bereich
der sudlichen Bankette neben dem Gehweg.

Drosselorgan

Die Drossel besteht aus KG-Formteilen mit einer Drosselkappe wie vor beschrieben.
(Auslassoéffnung s. hydraulische Berechnung Tabelle 5). Das Drosselorgan wird nach oben
bis zur Hohe 36,50m NHN geflhrt.
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B-Plan Nr. 104 ,Groweg II“ Stadt Diepholz - Niederschlagsentwasserung

Havarieschieber
Vor dem Schachtablauf DN 500 B wird ein Schieber montiert, zur vollstandigen Abdichtung
des Ruickhalteraumes gegenuber dem Gewasser lll. Ordnung, im Havariefall.

Abmessungen

Schachtdurchmesser 1,50m
Schachtoberkante Deckel 37,21 mNHN
Schachtsohle 34,36 mNHN
Stauziel / OK Trennwand 36,20 mNHN
Schachttiefe 2,85m

Anschluss zum Speicher 35,06 DN 500 Betonrohr
Offnung Trennwand S 35,06 DN 200 Drossel
Ablauf /Rohrleitung 35,06 DN 500 Betonrohr

9 Uberflutungssicherheit

Das Uberschissige Wasser aus den Starkniederschlagen ist innerhalb des Plangebietes in
die geplanten Rickhaltebereiche und Gewasser zu fuhren. Entsprechend sind die
Oberflachen im Plangebiet anzulegen. Lokal begrenzte Uberflutungen sind bei sehr starken
Regenfallen Ublicherweise kaum zu vermeiden.

Fir das Plangebiet ist in Anlehnung an die DIN EN 752 Tabelle 3 - Stadtzentren, Industrie-
und Gewerbegebiete- ein 30-jahriges Uberflutungsereignis in den Berechnungen zu
berlcksichtigen. Die Bemessung erfolgt nach dem vereinfachten Verfahren nach DIN EN
752.

Ergebnis der Berechnung
erf. Speicher fur 30-jahriges Ereignis 1580 m3

planerisch vorh. Speicher, 5-jahriges Ereignis

RRR1 599 m3
RRR2 228 m3
Gesamt vorh. Speicher 5-jahrliches Ereignis 827 m3

Nach der Berechnung ergibt sich fir das 30-jahrige Ereignis ein erforderliches
Speichervolumen von 1580 m3. Nach Abzug des vorh. Speichers bis zum Stauziel von
36,20 mNHN in Héhe von 827 m3 verbleiben 753 m3, die beim Uberflutungsereignis
zusatzlich Gber die Notlberlaufe in die Gewasser abgegeben werden.

Zur weiteren Abschéatzung der Uberflutungssicherheit wird ein mdglicher Riickstau in den
Gewassern bis zur Hohe von 36,55m NHN (Ok Béschung Gewasser dh-189 Stadt Diepholz
vor dem Bahndurchlass) betrachtet. Bis zur angenommenen Riickstauhéhe von 36,55
mNHN ergibt sich im Plangebiet ein Speichervolumen in den Ruckhaltebereichen von
1515m3. Dies entspricht ca. dem erforderlichen Speicher fur das 30-jahrige Ereignis.

Die Fahrbahnflachen liegen oberhalb von 37,00m NHN. Die FertigfuRbodenhdhen der

geplanten Bebauung liegt oberhalb von 37,30m NHN. Die Uberflutungssicherheit fiir die
geplanten Gebaude im Plangebiet ist gegeben.
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10

11

Berechnungsgrundlagen

Mit der Unteren Wasserbehdrde wurden nachfolgende Berechnungsgrundlagen abgestimmt:

e max. zul. Drosselmenge 1,5 I/s*ha (naturlicher Abfluss)

o Nachweis Rickhaltung 5-jahrignach Kostra, Kl-Faktor 1

e Uberflutungsereignis 30-jahrig nach Kostra, KI-Faktor 1

e  Bemessung der Kanéle 2-jahriges Ereignis DIN EN 752

e Bemessung von Rickhalterdumen ATV DVWG-A117

e  Entwasserungssysteme AulRerhalb von Gebduden DIN EN 752

e  Hydraulische Dimensionierung von Abwasserkanalen ATV DVWG-A110
e  Hydraulische Bemessung von Abwasserkanalen ATV DVWG-A118

Fir die Wohnbebauung gilt eine GRZ von 0,4 zuziglich einer Uberschreitung von 50 %,
betragt dieser Wert 0,6. Fuir das Mischgebiet (Kita) gilt eine GRZ von 0,8.

Gewasserschutz

In dem geplanten Wohngebiet sind nur geringe Flachenverschmutzungen zu erwarten. Die
Verkehrsbelastung ist gering. Durchgangsverkehr/gewerblicher Verkehr ist nicht vorhanden.
Eine Abschatzung nach dem Merkblatt DWA-M 153 ergibt keine erforderlichen
Behandlungsmethoden. Gewasserbelastungen werden vermieden. Die Drosselschachte
erhalten untere Absetzraume von 70 cm Tiefe. Leichtflissigkeiten werden durch das
hochgezogene Drosselorgan bis zum Stauziel zurtickgehalten. Im Notfall konnen die
Schieber in den Drosselschachten geschlossen werden, um Gewasserbelastungen aus
Leichtflissigkeiten, Léschwasser und dergleichen zu vermeiden.

Mai 2021
H. Addicks
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Flussbau Seite 1.17

Bettstabilitat

Hydraulische Voruntersuchungen fiir die Bestimmung des Ausbaugefalles /4 < 1., werden bei
Gewassern ohne Geschiebezufuhr zweckmafigerweise nach der Grenzschleppspannung 7z, bzw.
nach der kritischen Geschwindigkeit v, vorgenommen (Schleppspannungskonzept).
Bei Gewassern mit Geschiebetransport treffen diese Voraussetzungen nicht mehr genau zu;
gegebenenfalls werden deswegen weitere Untersuchungen und Berechnungen erforderlich.
Es gilt (fur den jeweils zu erwartenden groften Durchfluss):

r‘err}l < chrr'f und v < v}m'r

vord

Uberschreiten die erwarteten Schleppspannungen oder FlieRgeschwindigkeiten die zulassigen
Werte (siehe Tab 1.1: max. zuldssigen Schleppspannungen) kann mit Erosion gerechnet werden.

Tab 1.1: Maximal zulassige Schleppspannung 7y, (Lange/Lecher, 1989)

Sohlenbeschaffenheit Korngréfe in mm | 7, in N/m’ Vig IN MIs
Einzelkorngefiige vorherschend Feinsand 0,063-0,2 1,0 0,20-0,35
Mittelsand 0,2-0,63 2 0,35-0,45
Grobsand 0,63-1 3,0
Grobsand 1-2 4,0
Grobsand 0,63-2 6,0 0,45-0,60
Kies-Sand-Gemisch, festgelagert
langanhaltend berstrémt 0.634.4 w4
Kies-Sand-Gemisch, festgelagert
vorlibergehend iiberstromt 9¢895 | 0.63-6.3 12.0
Feinkies 2-6,3 0,60-0,80
Mittelkies 6,3-20 15,0 0,80-1,25
Grobkies 20-63 45,0 1,25-1,60
Steine 63-100 1,60-2.00
Plattiges Geschiebe, 50.0
1-2 cm hoch, 4-6 cm lang '
Boden, wenig kolloidal Lehmiger Sand 20
Lehmhaltige Ablagerungen 2,5
Lockerer Schlamm 25 0,10-0,15
Lehmiger Kies, 150
langanhaltend Gberstromt !
Lehmiger Kies, 200
voriibergehend lberstrémt !
Boden, stark kolloidal Lockerer Lehm 3.5 0,15-0,20
Festgelagerter, sandiger Lehm 0,40-0,60
Festgelagerter Lehm 12,0 0,70-1.00
Ton 12,0
Festgelagerter Schlamm 12,0
Fester Klei 0,90-1,30
Rasen,
b i s langanhaltend Gberstrémt 150 1,50
Rasen,
vorlbergehend (iberstrémt GG g
Konstruktiver Wasserbau und Institut flir Wasserwirtschaft Q’E
Flulligebietsmanagement Hydrologie und 1

i ] 1 l. 1
konstruktiven Wasserbau ]: WHW




Fangmeier Grundstiicks GmbH
Friedrich-Fangmeier-Stral3e 40

49356 Diepholz

B-Plan Groweg Il Diepholz
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Fangmeier Grundsticks GmbH Tabelle 1
B-Plan Groweg Il Diepholz
Niederschlagsentwéasserung

Hydraulischer Nachweis

Berechnungsgrundlagen

Nachweis der Rohrquerschnitte, Bemessungshaufigkeit 2-jahriges Ereignis n=0,5

Nachweis Speicherraum fiir Riickhaltung nach DWA-A 117
gewahlte Bemessungshaufigkeit 5-jahriges Ereignis n=0,2

Uberflutungsnachweis DIN EN 752, Jahrlichkeit n = 0,033/a 30-jahrig
Tabelle 3 -Stadtzentren, Industrie- und Gewerbegebiete

Regenspende nach Kostra, Diepholz (NI) Spalte: 22, Zeile: 34
Rasterfeld: Spalte 22, Zeile 34, Allgm. Klassenfaktor 1,00

max. Drosselabflussspende fur Plangebiet max. Qdr = 2,0 I/s*ha
natirlicher Abfluss



Fangmeier Grundstiicks GmbH
B-Plan Groweg Il Diepholz
Niederschlagsentwésserung

Hydraulischer Nachweis

Ermittlung der versiegelten Flache des Einzugsgebietes

fir Bemessung RRR 1 am Groweg

Plangebiet s. Anlage 1, Blattl, 4 Lageplan und Ubersicht Einzugsflachen

Tabelle 2

Flache Nr. [Nutzung Einzugsgebietsflache [GRZ [GRZ |befestigte Flache AE
GrundstiicksgroRle 50%|des Einzugsgebietes
m2 m2

1 Wohngebiet 4.822,59| 0,40| 0,60 2.893,55
2 Wohngebiet 3.143,95| 0,40( 0,60 1.886,37
3 Wohngebiet 4.806,06| 0,40| 0,60 2.883,64
4 Wohngebiet 853,07| 0,40| 0,60 511,84
5 Wohngebiet 1.320,43( 0,40 0,60 792,26
9 Mischgebiet Kita 4.144,76| 0,80 3.315,81
10 Wasserflache 1.468,28( 1,00 1.468,28
11 Stralle 2.161,53| 0,80 1.729,22
12 Stral3e 1.654,57( 0,80 1.323,66
13 Stral3e 230,08 1,00 230,08
14 Stral3e 190,78| 1,00 190,78
15 G+R 144,43 1,00 144,43

Die zulassige GRZ darf um bis zu 50 % Uberschritten werden, jedoch insgesamt nur bis

zu einer GRZ von 0,8 (,Kappungsgrenze*)
StraRengrundstiick mit Griinflachenanteil
StraRengrundstiick ohne Griinflachenanteil

Geh / Radweg ohne Griinflachenanteil

0,80
1,00

1,00




Fangmeier Grundstiicks GmbH
B-Plan Groweg Il Diepholz
Niederschlagsentwésserung

Hydraulischer Nachweis

Ermittlung der versiegelten Flache des Einzugsgebietes

fir Bemessung RRR 2 Gewasser "dh-212"

im Plangebiet

Plangebiet s. Anlage 1, Blattl, 4 Lageplan und Ubersicht Einzugsflachen

Tabelle 3

Flache Nr. [Nutzung Einzugsgebietsflache [GRZ [GRZ |befestigte Flache AE
GrundstiicksgroRle 50%|des Einzugsgebietes
m2 m2

6 Wohngebiet 726,40| 0,40| 0,60 435,84
7 Wohngebiet 2.467,02| 0,40] 0,60 1.480,21
8 Wohngebiet 5.231,53| 0,40( 0,60 3.138,92
16 Stral3e 627,16 0,80 501,73
17 Stral3e 278,57 0,80 222,86
18 Stral3e 176,10| 1,00 176,10
19 Stral3e 935,32 0,80 748,26
20 Stral3e 176,06| 1,00 176,06
21 Geh/Radweg 285,98| 1,00 285,98
22 Geh/Radweg 90,90( 1,00 90,90

Die zulassige GRZ darf um bis zu 50 % Uberschritten werden, jedoch insgesamt nur bis

zu einer GRZ von 0,8 (,Kappungsgrenze*)

StraRengrundstiick mit Grinflachenanteil
StraRengrundstiick ohne Griinflachenanteil
Geh / Radweg ohne Grinflachenanteil

0,80
1,00
1,00




Fangmeier Grundstiicks GmbH
B-Plan Groweg Il Diepholz Tabelle 4
Niederschlagsentwéasserung

Hydraulischer Nachweis
gedrosselte Einleitung in Gewasser Ill. Ordnung am Groweg (RRR 1)

Ermittlung der Drossel6ffnung bei max. Qdr

Die Auslasso6ffnung der Abflussdrossel wird rechnerisch fir max. Qdr ermittelt.

A - Q
L *V 2g x h
max. Wasserstand im Becken (Stauziel, Uberlaufsituation) 36,20 m NN
min. Wasserstand im Becken (Sohle Ablauf) 35,80 m NN
hydrost. H6he gesamt h 0,40 m
Abflussbeiwert kleine Offnung (Schneider 13.35-3.6.10 ¢) H 0,592
max. zul. Drosselabfluss aus Plangebiet, s. Tabelle 2 max Qdr 521/s
g 9,81
erforderliche Drossel6ffnung fir max. Qdr (Kreisform) A 31,4 cm2
A 0,0031 m2
erforderlicher Offnungsdurchmesser fiir max Qdr g = 63,2 mm
gerundet 63,0 mm

Ermittlung Qdr fir Bemessung RRB

Ermittlung von Qdr fir weitere Einstauhthen bei gleichbleibender Drossel6ffnung.

Aus der hieraus entstehenden Abflusskurve lassen sich weitere Zwischenwerte Qdr

in Abhangigkeit von der Einstauhthe ermitteln. MaRgeblich fur die Bemessung des RRB ist
Qdr beim arithmetischem Mittel der hydrost. Hohe (DWA A 117).

Q=p*a*b*v2g*h

max h h h Qdr A g =
(mNN)  (mNN) m I/s cm2 mm
36,20 35,800 0,40 5,20 314 63,2
36,20 35,900 0,30 4,50 314 63,2
36,20 36,000 0,20 3,68 314 63,2 h im Mittel
36,20 36,100 0,10 2,60 314 63,2

36,20 36,200 0,00 0,00 31,4 63,2



Fangmeier Grundstiicks GmbH

B-Plan Groweg Il Diepholz
Niederschlagsentwéasserung

Hydraulischer Nachweis

gedrosselte Einleitung in Gewasser lll. Ordnung "dh-212" (RRR 2)

Ermittlung der Drossel6ffnung bei max. Qdr

Die Auslasso6ffnung der Abflussdrossel wird rechnerisch fir max. Qdr ermittelt.

max. Wasserstand im Becken (Stauziel, Uberlaufsituation)
min. Wasserstand im Becken (Sohle Ablauf)

hydrost. H6he gesamt

Abflussbeiwert kleine Offnung (Schneider 13.35-3.6.10 ¢)

max. zul. Drosselabfluss aus Plangebiet, s. Tabelle 2

erforderliche Drossel6ffnung fir max. Qdr (Kreisform)

L *V 2g x h

erforderlicher Offnungsdurchmesser fiir max Qdr

Ermittlung Qdr fir Bemessung RRB

Ermittlung von Qdr fir weitere Einstauhthen bei gleichbleibender Drossel6ffnung.

Aus der hieraus entstehenden Abflusskurve lassen sich weitere Zwischenwerte Qdr

in Abhangigkeit von der Einstauhthe ermitteln. MaRgeblich fur die Bemessung des RRB ist
Qdr beim arithmetischem Mittel der hydrost. Héhe (DWA A 117).

max h
(mNN)

36,20
36,20
36,20
36,20
36,20

h
(mNN)

35,650
35,788
35,925
36,063
36,200

Q=p*a*b*v2g*h

m

0,55
0,41
0,28
0,14
0,00

Qdr
I/s

3,00
2,60
2,12
1,50
0,00

A
cm2

15,4
15,4
15,4
15,4
15,4

g =

mm

44,3
44,3
44,3
44,3
44,3

gerundet

h im Mittel

Tabelle 5

36,20 m NN
35,65 m NN
0,55 m

0,592
3l/s
9,81
15,4 cm2
0,0015 m2
44,3 mm

45,0 mm



Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,
nach Arbeitsblatt DWA-A 138
Tabelle 6
. Art der Befestigung mit empfohlenen Teilflache Y. Teilflache
Flachentyp . . 2 2
mittleren Abflussbeiwerten W, Agi[m7 | gewahlt | A,;i[m7]
s. Blatt 2 Ubersicht Einzugsflachen
Umring Flache an RRR 1 25.971,51 1,00 25.972,00
GesamtgrofRe Plangebiet
25.971,51 + 12.717,07 = 38.688,58 = 3,9 ha
Gesamtflache Einzugsgebiet Ag [m?] 25.971,51
Summe undurchlassige Flache A, [m?] 25.972,00
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ - | 1,00
Bemerkungen:
Fangmeier Grundstiicks GmbH & Co. KG
B-Plan Groweg Il Diepholz
Niederschlagsentwasserung
Q drossel RRB =2,6 * 2,0 I/s*ha=5,2 I/s

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fiir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0653-1062

210525 groweg bemessung rrb ATV-A138-7-.xlsm 27.05.2021

Seite 1



Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,
nach Arbeitsblatt DWA-A 138
Tabelle 7
. Art der Befestigung mit empfohlenen Teilflache Y. Teilflache
Flachentyp . . 2 2
mittleren Abflussbeiwerten W, Agi[m7 | gewahlt | A,;i[m7]
s. Blatt 2 Ubersicht Einzugsflachen
Umring Flache an RRR2, Gewasser im 12.717,07 1,00 12.717,00
Plangebiet
GesamtgrofRe Plangebiet
25.971,51 + 12.717,07 = 38.688,58 = 3,9 ha
Gesamtflache Einzugsgebiet Ag [m?] 12.717,07
Summe undurchlassige Flache A, [m?] 12.717,00
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ - | 1,00
Bemerkungen:
Fangmeier Grundstiicks GmbH & Co. KG
B-Plan Groweg Il Diepholz
Niederschlagsentwasserung
Q drossel RRB = 1,3 * 2,0 I/s*ha = 2,6 I/s gerundet 3,0 I/s

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fiir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0653-1062
Seite 1

210525 groweg bemessung rrb ATV-A138-7-.xlsm 27.05.2021



Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,
nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Tabelle 8
Flchentyp Art d?r Befestigung mit_ empfohlenen TeiIfIéc?e an}i TeiIfIac?e
mittleren Abflussbeiwerten W, Agi[m7 | gewahlt | A,;i[m7]
Gesamtflache AE |Anschluss an RRB
1 Wohngebiet 2.893,55 0,90 2.604
2 Wohngebiet 1.886,37 0,90 1.698,00
3 Wohngebiet 2.883,64 0,90 2.595,00
4 Wohngebiet 511,84 0,90 461,00
5 Wohngebiet 792,26 0,90 713,00
9 Mischgebiet Kita 3.315,81 0,90 2.984,00
10 Wasserflache ¢, 1.468,28 1,00 1.468,00
11 Stralle Pflasterbauweise g, 1.729,22 0,75 1.297,00
12 StralRe Pflasterbauweise y,, 1.323,66 0,75 993,00
13 StralRe Pflasterbauweise y,, 230,08 0,75 173,00
14 Stralle Pflasterbauweise g, 190,78 0,75 143,00
15 G+R Pflasterbauweise y,, 144,43 0,75 108,00
siehe Blatt 2, Einzugsflachenibersicht
mittl. Abflussbeiwert g, nach A-117
Gesamtflache Einzugsgebiet Ag [m?] 17.369,92
Summe undurchlassige Flache A, [m?] 15.237,00
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ - | 0,88

Bemerkungen:
Fangmeier Grundstiicks GmbH & Co. KG

B-Plan Groweg Il Diepholz
Entwasserungsplanung
Einzugsflache RRB
Teilflache AE siehe Tabelle 2

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fiir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0653-1062

210525 groweg bemessung rrb ATV-A138-7-.xlsm 27.05.2021

Seite 1



Ermittlung der abflusswirksamen Flachen A,
nach Arbeitsblatt DWA-A 138
Tabelle 9
) Art der Befestigung mit empfohlenen Teilflache | Teilflache
Flachentyp - . 2 2
mittleren Abflussbeiwerten W, Ag; [m?7] | gewahlt | Ay;[m7]
Gesamtflache AE [Anschluss an Gewasser
6 Wohngebiet 435,84 0,90 392
7 Wohngebiet 1.480,21 0,90 1.332,00
8 Wohngebiet 3.138,92 0,90 2.825,00
16 StralRe 501,73 0,75 376,00
17 StralRe 222,86 0,75 167,00
18 StralRe 176,10 1,00 176,00
19 StralRe 748,26 0,75 561,00
20 StralRe 176,06 1,00 176,00
siehe Blatt 2, Einzugsflachenibersicht
mittl. Abflussbeiwert g, nach A-117
Gesamtflache Einzugsgebiet Ag [m2] 6.879,98
Summe undurchlassige Flache A, [m2] 6.005,00
resultierender mittlerer Abflussbeiwert W, [ - | 0,87
Bemerkungen:
Fangmeier Grundstiicks GmbH & Co. KG
B-Plan Groweg Il Diepholz
Entwasserungsplanung
Einzugsflache RRR 2
Teilflache AE siehe Tabelle 3

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fur technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de
Lizenznummer: ATV-0653-1062

210525 groweg bemessung rrb ATV-A138-7-.xIlsm 27.05.2021

Seite 1



Bemessung von Ruckhalteraumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117
Tabelle 10
Bebauungsplan Nr. 104 "Groweg II"
Entwésserungsplanung

Auftraggeber:
Fangmeier Grundstiicks GmbH & Co. KG
Friedrich-Fangmeier-Stral3e 40, 49356 Diepholz

Rickhalteraum:
RRR1 am Groweg

Eingabedaten: Vg, = (rpm)- dar) * D *f,*f4* 0,06 mit qq, = (Qqrrre + Qurrus - Qrza) / Ay

Einzugsgebietsflache Ag m? 17369,92
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Y, - 0,88
undurchlassige Flache A, m? 15285,53
vorgelagertes Volumen RUB Vrsug m®

vorgegebener Drosselabfluss RUB Qur.ruB I/s
Trockenwetterabfluss Q4 I/s

Drosselabfluss Qur I/'s 3,68
Drosselabflussspende bezogen auf A, Oar I/(s ha) 2,41
gewabhlte Lange der Sohlflache (Rechteckbecken) Ls m

gewabhlte Breite der Sohlflache (Rechteckbecken) bs m

gewahlte max. Einstauhthe (Rechteckbecken) z m

gewahlte Boschungsneigung (Rechteckbecken) I'm -

gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 0,02
Zuschlagsfaktor f, - 1,15
Flie3zeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors t; min 15,00
Abminderungsfaktor fa - 1,00
Ergebnisse:

malf3gebende Dauer des Bemessungsregens |D min 540,00
mafRgebende Regenspende fon I/(s*ha) 12,60
erfordl. spezifisches Speichervolumen Verfsu m3ha 379,77
erforderliches Speichervolumen Vert m? 580,50
vorhandenes Speichervolumen \Y; m?®

Beckenlange an Béschungsoberkante Lo m

Beckenbreite an Bdschungsoberkante b, m

Entleerungszeit te h

Bemerkungen:

Drosselabflussspende s. Tabelle 4

planerisch vorh. (A01468 + Au1349 ) x 0,5 x 0,40m = 563,40 m3

gesamt vorh. Speicher = 563 m3 + Speicher RWK Tab. 16 mit 36 m3 = 599 m3 >V erf.
erf Speicher = 580,50m3 gerundet 580 m3
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Bemessung von Ruckhalteraumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117
Tabelle 11
Bebauungsplan Nr. 104 "Groweg II"
Entwasserungsplanung
Auftraggeber:
Fangmeier Grundstiicks GmbH & Co. KG
Friedrich-Fangmeier-Stral3e 40, 49356 Diepholz
Ruckhalteraum:
Regenspende nach Kostra, Diepholz (NI)
Rasterfeld: Spalte 22, Zeile 34, allgm. Klassenfaktor 1,00 5-jahrig
ortliche Regendaten: Fulldauer RUB: Berechnung:
D [min] rom [l/(s*ha)] Drgg [min] Ve [m®ha]
60 77,5 0,0 310,9
90 55,4 0,0 329,1
120 43,6 0,0 3411
180 31,2 0,0 357,6
240 24,7 0,0 369,2
360 17,6 0,0 377,4
540 12,6 0,0 379,8
720 10 0,0 377,2
1080 7,1 0,0 349,7
1440 5,6 0,0 317,2
4255 m3
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Bemessung von Ruckhalteraumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117
Tabelle 12

Bebauungsplan Nr. 104 "Groweg II"
Entwasserungsplanung

Auftraggeber:
Fangmeier Grundstiicks GmbH
Friedrich-Fangmeier-Stral3e 40, 49356 Diepholz

Ruckhalteraum:
RRR2, Gewasser im Plangebiet

Eingabedaten: Vg, = (rpm)- dar) * D *f,*f4* 0,06 mit qq, = (Qqrrre + Qurrus - Qrza) / Ay

Einzugsgebietsflache Ag m? 6879,98
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Y, - 0,87
undurchlassige Flache A, m? 5985,58
vorgelagertes Volumen RUB Vrsug m®

vorgegebener Drosselabfluss RUB Qur.ruB I/s
Trockenwetterabfluss Q4 I/s

Drosselabfluss Qar I/s 2,12
Drosselabflussspende bezogen auf A, Oar I/(s ha) 3,54
gewabhlte Lange der Sohlflache (Rechteckbecken) Ls m

gewabhlte Breite der Sohlflache (Rechteckbecken) bs m

gewahlte max. Einstauhthe (Rechteckbecken) z m

gewahlte Boschungsneigung (Rechteckbecken) I'm -

gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 0,02
Zuschlagsfaktor f, - 1,15
Flie3zeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors t; min 15,00
Abminderungsfaktor fa - 1,00
Ergebnisse:

malf3gebende Dauer des Bemessungsregens |D min 240,00
mafRgebende Regenspende fon I/(s*ha) 24,70
erfordl. spezifisches Speichervolumen Verfsu m3ha 350,38
erforderliches Speichervolumen Vert m? 209,72
vorhandenes Speichervolumen \Y; m?®

Beckenlange an Béschungsoberkante Lo m

Beckenbreite an Bdschungsoberkante b, m

Entleerungszeit te h

Bemerkungen:

Drosselabflussspende s. Tabelle 5, s. Schnitt 3-3

planerisch im Gewasser vorh. (3,00+4,82)x0,5x 0,55m x L96,07 = 206,60m3

vorh. Speicher= 206,60m3 +Speicher RWK Tab.17 mit 21,95m3 =228,55 m3 >V erf.
erf Speicher = 209,72 m3
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Bemessung von Ruckhalteraumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Tabelle 13
Bebauungsplan Nr. 104 "Groweg II"
Entwasserungsplanung
Auftraggeber:
Fangmeier Grundstiicks GmbH
Friedrich-Fangmeier-Stral3e 40, 49356 Diepholz
Ruckhalteraum:
Regenspende nach Kostra, Diepholz (NI)
Rasterfeld: Spalte 22, Zeile 34, allgm. Klassenfaktor 1,00 5-jahrig
ortliche Regendaten: Fulldauer RUB: Berechnung:
D [min] rom [l/(s*ha)] Drgy [min] Ve [m®ha]
60 77,5 0,0 306,2
90 55,4 0,0 322,0
120 43,6 0,0 331,7
180 31,2 0,0 343,5
240 24,7 0,0 350,4
360 17,6 0,0 349,2
540 12,6 0,0 337,5
720 10 0,0 320,8
1080 7,1 0,0 265,2
1440 5,6 0,0 204,5
4255 m3
Rickhalteraum
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Bemessung von Ruckhalterdumen

im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117
Tabelle 14
Bebauungsplan Nr. 104 "Groweg II"
Entwasserungsplanung

Auftraggeber:
Fangmeier Grundsticks GmbH & Co. KG
Friedrich-Fangmeier-StralRe 40, 49356 Diepholz

Rickhalteraum:
Uberflutungsereignis 30-jahrig auf Plangebiet

Eingabedaten: Vg, = (rpm)- dar) *D *f2* f4* 0,06 mit qq, = (Qurrre + Qurrus - Qroa) / Ay

Einzugsgebietsflache Ag m? 24249,90
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138) Y, - 1,00
undurchlassige Flache A, m? 24249,90
vorgelagertes Volumen RUB V&os m?

vorgegebener Drosselabfluss RUB QurrUB I/s
Trockenwetterabfluss Qua I/s

Drosselabfluss Qur I/s 3,68
Drosselabflussspende bezogen auf A, Jar I/(s ha) 1,52
gewahlte Lange der Sohlflache (Rechteckbecken) Ls m

gewahlte Breite der Sohlflache (Rechteckbecken) b m

gewahlte max. Einstauhéhe (Rechteckbecken) z m

gewahlte Boschungsneigung (Rechteckbecken) 1'm -

gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 0,02
Zuschlagsfaktor f, - 1,20
Fliel3zeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors t min 15,00
Abminderungsfaktor fa - 1,00
Ergebnisse:

mafigebende Dauer des Bemessungsregens |D min 1.080,00
maRgebende Regenspende Mon l/(s*ha) 9,90
erfordl. spezifisches Speichervolumen Verfsu m3ha 651,82
erforderliches Speichervolumen Ver m? 1.580,66
vorhandenes Speichervolumen \% m®

Beckenlange an Béschungsoberkante L, m

Beckenbreite an Béschungsoberkante b, m

Entleerungszeit te h

Bemerkungen: Ermittlung von max. V Speicher im Plangebiet:

RRR1 und RRR2, Einstau max. bis OK RRB 36,55m im Gewasser angenommen

RRB1 Speicher bis 36,55mNHN (1349m2+1655m2)x0,5x (36,55-35,80)=1126,50m3
RRB2 Speicher bis 36,55mNHN (3,00m+6,00m)x0,5x (36,55-35,65)x96,07m=389,08m3
Gesamt V rechn. im RRR1 und RRR2 =1126,5 + 389,08=1515,58 m3

fir Plangebiet im Rickstau stehend betragt der vorh. Speicher 1515,58m3 ca.=erf. V
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Bemessung von Ruckhalterdumen
im Naherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117
Tabelle 15
Bebauungsplan Nr. 104 "Groweg II"
Entwasserungsplanung
Auftraggeber:
Fangmeier Grundsticks GmbH & Co. KG
Friedrich-Fangmeier-StralRe 40, 49356 Diepholz
Rickhalteraum:
Regenspende nach Kostra, Diepholz (NI)
Rasterfeld: Spalte 22, Zeile 34, allgm. Klassenfaktor 1,00 30-jahrig
ortliche Regendaten: Fulldauer RUB: Berechnung:
D [min] rom [l/(s*ha)] Drgy [min] Vsu [m®ha]
120 63,5 0,0 535,5
180 45 0,0 563,5
240 35,3 0,0 583,8
360 25,1 0,0 611,3
540 17,8 0,0 633,1
720 14 0,0 647,1
1080 9,9 0,0 651,8
1440 7,8 0,0 651,4
2880 4,5 0,0 618,4
4320 3,3 0,0 554,4
4255 m3
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Fangmeier Grundstiicks GmbH Tabelle 16
B-Plan Groweg Il Diepholz
Niederschlagsentwésserung
Hydraulischer Nachweis
zusatzlicher Speicher im Kanalsystem zum RRR1 am Groweg
s. Lageplan Anlage 1, Blatt 1
DN Lange \%
mm m m3
Kanéle unterhalb 36,20m NHN 500 76,65 15,05
400 34,02 4,28
300 223,77 15,82
150 100,00 1,77
Schéachte unterhalb 36,20m NHN 0 1000 0,75 0,00
Sammelraum im RWK-System 36,91 m3
planerisch vorh. Vor. Tabelle 6 563,40 m3
Gesamtspeicher im Ruckhalteraum, Tabelle 10 (> erf.) 600,31 m3
Speicher erforderlich 579,91 m3



Fangmeier Grundstiicks GmbH Tabelle 17
B-Plan Groweg Il Diepholz
Niederschlagsentwésserung
Hydraulischer Nachweis
zusatzlicher Speicher im Kanalsystem zum RRR 2 Gewasser
s. Lageplan Anlage 1, Blatt 1
DN Lange \%
mm m m3
Kanéle unterhalb 36,20m NHN 500 19,82 3,89
400 0,00 0,00
300 236,71 16,73
150 75,00 1,33
Schéachte unterhalb 36,20m NHN 0 1000 0,75 0,00
Sammelraum im RWK-System 21,95 m3
planerisch vorh. Tabelle 8 206,07 m3
Gesamtspeicher im Ruckhalteraum 5-jahrlich vorh. (>erf.) 228,02 m3
SpeicherV erforderlich Tabelle 8 204,43 m3



Fangmeier Grundsticks GmbH

B-Plan Groweg Il Diepholz

Niederschlagsentwéasserung

Tabelle 18

Regenspende r (10,05) = 181,7 [l/s*ha]
Hydraulischer Nachweis
Nachweis Rohrquerschnitte im Plangebiet
Haufigkeit DIN EN 752 Tabelle 2 n=0,5 (2-jahrig, 10 Minuten ) Rohrreibung kb = 0,5
Regenspende nach Kostra, Diepholz (NI), Rasterfeld: Spalte 22, Zeile 34, allgm. Klassenfaktor 1,00
Anlage Blatt x, Tabelle 2
Gebiet Nr. Einl. Pkt Teil- AbfluR- Teil- | Punkt-| Ges. gew. | Lange | Q(v) v (v) Fill- Bemer-
OBEN UNTEN flache beiwert Q Q Q DN grad kung
PKT A, [ha] [ [/s] [/s] [s] [mm] | 1[m] | [o/oo] [/s] [m/s] [%] [-]
Planstralie A -Osten
2 R1 R2 0,1886 0,90 30,8 30,8 300 2,00 50,0 0,71 62
14 R1 R2 0,0191 0,75 2,6 33,4 300 2,00 50,0 0,71 67
15 R2 R3 0,0144 0,75 2,0 35,4 300 2,00 50,0 0,71 71
1-50% R3 R5 0,1447 0,90 23,7 59,1 400 2,00 106,9 0,85 55
3-35% R3 R5 0,1009 0,90 16,5 75,6 400 2,00 106,9 0,85 71
12 50% R3 R5 0,0662 0,75 9,0 84,6 400 2,00 106,9 0,85 79
3-30% R4 R5 0,0865 0,90 14,1 14,1 300 2,00 50,0 0,71 28
13 R4 R5 0,0230 0,75 3,1 17,3 300 2,00 50,0 0,71 35
R3-R5 84,6
R4-R5 17,3
1-50% R5 R8 0,1447 0,90 23,7 125,5 500 2,00 192,5 0,98 65
3-35% R5 R8 0,1009 0,90 16,5 142,0 500 2,00 192,5 0,98 74
12 50% R5 R8 0,0662 0,75 9,0 151,1 500 2,00 192,5 0,98 78
Planstral3e A -Norden
5 R6 R7 0,0792 0,90 13,0 13,0 300 2,00 50,0 0,71 26
11-30% R6 R7 0,0519 0,75 7,1 20,0 300 2,00 50,0 0,71 40
4 R7 R8 0,0512 0,90 8,4 28,4 300 2,00 50,0 0,71 57
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Fangmeier Grundsticks GmbH
B-Plan Groweg Il Diepholz

Niederschlagsentwéasserung

Tabelle 18

Regenspende r (10,05) = 181,7 [l/s*ha]
Hydraulischer Nachweis
Nachweis Rohrquerschnitte im Plangebiet
Haufigkeit DIN EN 752 Tabelle 2 n=0,5 (2-jahrig, 10 Minuten ) Rohrreibung kb = 0,5
Regenspende nach Kostra, Diepholz (NI), Rasterfeld: Spalte 22, Zeile 34, allgm. Klassenfaktor 1,00
Anlage Blatt x, Tabelle 2
Gebiet Nr. Einl. Pkt Teil- AbfluR- Teil- | Punkt-| Ges. gew. | Lange | Q(v) v (v) Fill- Bemer-
OBEN UNTEN flache beiwert Q Q Q DN grad kung
PKT A, [ha] -] [s] [/s] [/s] [mm] | I[m] | [o/oo] [/s] [m/s] [%] [-]
11-70% R7 R8 0,1210 0,75 16,5 44,9 300 2,00 50,0 0,71 90
Planstralle A zum RRB
R5-R8 151,1
R7-R8 44,9
195,9 500 5,00 306,4 1,56 64
Planstrale B
20 R10 R11 0,0176 0,75 2,4 2,4 300 5,00 79,8 1,13 3
8-15% R10 R11 0,0471 0,75 6,4 8,8 300 5,00 79,8 1,13 11
19-30% R9 R11 0,0224 0,75 3,1 3,1 300 5,00 79,8 1,13 4
19-60% R13 R11 0,0449 0,75 6,1 6,1 300 2,00 50,0 0,71 12
8-30% R13 R11 0,0942 0,90 15,4 215 300 2,00 50,0 0,71 43
R10-R11 R11 Gewass. 8,8
R9-R11 R11 Gewass. 3,1
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Fangmeier Grundsticks GmbH
B-Plan Groweg Il Diepholz
Niederschlagsentwéasserung

Tabelle 18

Regenspende r (10,05) = 181,7 [l/s*ha]
Hydraulischer Nachweis
Nachweis Rohrquerschnitte im Plangebiet
Haufigkeit DIN EN 752 Tabelle 2 n=0,5 (2-jahrig, 10 Minuten ) Rohrreibung kb = 0,5
Regenspende nach Kostra, Diepholz (NI), Rasterfeld: Spalte 22, Zeile 34, allgm. Klassenfaktor 1,00
Anlage Blatt x, Tabelle 2
Gebiet Nr. Einl. Pkt Teil- AbfluR- Teil- | Punkt-| Ges. gew. | Lange | Q(v) v (v) Fill- Bemer-
OBEN UNTEN flache beiwert Q Q Q DN grad kung
PKT A, [ha] [ [Vs] [/s] [s] [mm] | I[m] | [oloo] [/s] [m/s] [%] [-]
R13-R11 R11 Gewass. 21,5
33,4 300 5,00 79,8 1,13 42
8-20% R12 R13 0,0628 0,90 10,3 10,3 300 2,00 50,0 0,71 21
18 R12 R13 0,0176 0,75 2,4 12,7 300 2,00 50,0 0,71 25
8-35% R14 R13 0,1100 0,90 18,0 18,0 300 5,00 79,8 1,13 23
17 R14 R13 0,0278 0,75 3,8 21,8 300 5,00 79,8 1,13 27
R12-R13 12,7
R14-R13 21,8
34,4 300 5,00 79,8 1,13 43
6 R15 R16 0,0436 0,90 7,1 7,1 300 5,00 79,8 1,13 9
7 R15 R16 0,1480 0,90 24,2 31,3 300 5,00 79,8 1,13 39
16 R15 R16 0,0502 0,75 6,8 38,2 300 5,00 79,8 1,13 48
Fur Nachweis Vorflutanschluss, Abflussvermdgen 1000 1,00 836,1 1,06 0 Vergleichsrechnung DN 1000 Bahndurchlass
max Q geschatzt | | |
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Fangmeier Grundstiicks GmbH
B-Plan Groweg Il Diepholz
Niederschlagsentwéasserung

Hydraulischer Nachweis

Gewasser lll. Ordnung dh-189, Stadt Diepholz

Nachweis Abflussvermdgen

Schnitt 14 - 14

Vorflut RRR1
M1:50

kL

Gewdsser lll. Ordnung
dh-189 (Stadt Diepholz)
Stat. 320,00

Vorflutanschluss RRR1
zur Strohte
max Q geschatzt 620I/s

Wassert s
Sohlbreite 1,18 m

Uu=b+2h*y1+m2

Trapezprofil A = b*h+m*h?

Uber Polygon
Hw I =0,03 %

ke=30,"/s

M= A,

V= kst* rhyZIa * IElIZ

Q=v*A

Grenzschubspannung T=p*g*h*lzul

DIN 19661-2 : 2000-09-7.3.1
mit Erosion ist nicht zu rechnen

u= 3,87m

lu= 3,87 m
A = 1,91 m?
le = 0,000300
ke= 30,00 m*/s
Thy11= 0,49
Viq = 0,32m/s
Q1= 0,62 m3/s
620,00 I/s
p= 1000,00 kg/m3
g= 9,81 m/s2
h= 0,87 m
I= 0,00030 m/m

T = 2,56 N/ m2

Tabelle 19

<3,0N/m2
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a) Beobachtungen und Messungen in der Natur und deren
Auswertungen,

b) hydraulische Berechnungen.

7.2 Sohlengefille durch Vergleich mit einer
Musterstrecke

7.21 Kennzeichen der Musterstrecke

Die Bestimmung des zweckmaRigen Sohlengefalles
zwischen den Bauwerken erfolgt zunachst durch Vergleich
mit einer Gewasserstrecke, die nach Gestalt und Stabilitat
als geeignet anzusehen ist. Diese im Gleichgewicht befind-
liche Strecke wird als Musterstrecke bezeichnet.

Sie wird durch folgende Kennzeichen bestimmt:

a) Gefalle der die mafligebenden Sohlenpunkte ausglei-
chenden Geraden,

b) Neigung, Zustand und Beschaffenheit der Boschungen,

c) Ausbildung und UnregelmaRigkeiten der Gewasserquer-
schnitte,

d) Artund Zusammensetzung des Sohlenmaterials,
e) Krimmungsformen und KrimmungsmaRe im Grundrif3,
f) AbfluRbeiwerte fir die hydraulische Berechnung,

g) AbfluBkurve, erforderlichenfalls auch fiir den Uberflu-
tungsbereich.

7.2.2 Geologische Verhéltnisse

Bei der Beurteilung der geologischen Verhaltnisse des
Gewassers ist, wegen der Abhangigkeit der Grenzschlepp-
spannung von der KorngroRe rolliger oder von der Porenzahl
bindiger Materialien, die Struktur der Sohle zu beachten. Von
Bedeutung ist, daf} auch die von oberhalb oder seitlich zuge-
fuhrten Feststoffe die Stabilitat der Sohle verandern kénnen.

7.2.3 Ubertragung der KenngréRen

Bei jedem Gewasser besteht ein Zusammenhang zwischen
Feststoffhaushalt und AbfluBvorgang. Fir die Muster-
strecken werden die KenngrofRen nach 5.2 ermittelt und
unter Beachtung der entsprechenden Verhaltnisse auf die
Ausbaustrecke Ubertragen.

7.3 Sohlengefalle nach rechnerischen Verfahren

Hydraulische Voruntersuchungen fir die Bestimmung des
Ausbaugefalles 1, <1,, werden bei Gewassern ohne
Geschiebezufuhr zweckmaRigerweise in Abhangigkeit von
der Grenzschleppspannung 1, vorgenommen.

Bei Gewassern mit Feststofftransport treffen diese Voraus-
setzungen nicht mehr genau zu; erforderlichenfalls sind des-
wegen weitere Untersuchungen und Berechnungen durchzu-
fuhren.

7.3.1 Grenzschleppspannung

Zwischen Grenzschleppspannung 1, und zuldssigem Sohlen-
gefélle 1, besteht bei gleichférmigem AbfluR folgender
Zusammenhang:

=p-g-h- lin N/m? 3)
Hierin bedeuten:

p  Dichte des Wassers in kg/m?,

g Fallbeschleunigung in m/s?,

h  Wassertiefe in m,

I, zuldssiges Sohlengefélle in m/m.

Bei groRen AbfluRquerschnitten (Breite S > 20 h) kann ver-
einfachend fir die Wassertiefe h der hydraulische Radius R
gesetzt werden. Dabei ergibt sich eine Uber den Querschnitt
gemittelte Schleppspannung.

7.3.2 Zulassiges Sohlengefille

Das Ausbaugefélle I, < I, ist die fur die Bemessung maR-
gebende Grofe, die nach Gleichung (3) ermittelt wird zu:

ol = in m/m. (4)

p-g-h
Uberschlagige Werte fiir die Grenzschleppspannung 7, sind
in Tabelle 1 enthalten.

Tabelle 1: Grenzschleppspannung tq

T
Sohlenbeschaffenheit 02
N/m
Feinsand, KorngroRe 10
0,063 mm bis 0,2 mm ’
Mittelsand, Korngrofie 20
0,2 mm bis 0,63 mm ’
Grobsand, KorngrofRRe 30
0,63 mm bis 1 mm ’
Grobsand, KorngrofRRe
. 4,0
1 mm bis 2 mm
Grobsand, KorngrofRRe 6.0
0,63 mm bis 2 mm ’
Einzelkorn- | kies.Sand-Gemisch, Korngréfie
geflige vor- | g 63 mm bis 6,3 mm, festgela- 9,0
herrschend | gert |anganhaltend iiberstromt
Kies-Sand-Gemisch, Korngrofie
0,63 mm bis 6,3 mm, festgela- 12,0
gert, kurzzeitig Uberstromt
Mittelkies, Korngrofie 15.0
6,3 mm bis 20 mm ’
Grobkies, KorngrolRe 450
20 mm bis 63 mm ’
plattiges Geschiebe,
1 cm bis 2 cm hoch, 50,0
4 cm bis 6 cm lang
lehmiger Sand 2,0
lehmhaltige Ablagerungen 2,5
Boden lockerer Schlamm 2,5
wenig . .
kolloidal lehmiger Kies, i i 15.0
langanhaltend tberstromt ’
lehmiger Kies,
kurzzeitig Uberstromt 20,0
lockerer Lehm 3,5
Boden festgelagerter Lehm 12,0
stark
kollodial Ton 12,0
festgelagerter Schlamm 12,0
Rasen Rasen, langanhaltend Gberstromt 15,0
verwachsen | Rasen, kurzzeitig tiberstromt 30,0
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Bild 4: Grenzschleppspannung fiir nichtbindiges
Sohlenmaterial

7.4 Sohlengefille nach Bodenkennwerten

Grundlage der Verfahren ist Gleichung (3). Weitere Berech-
nungsverfahren, die von ahnlichen Grundlagen ausgehen,
kénnen dem Schrifttum entnommen werden.

7.4.1 Mittlere KorngroRe d,,

Die Grenzschleppspannung tp flr nichtbindiges (rolliges)
Sohlenmaterial 4Rt sich auch mit Hilfe der mittleren
KorngréRe d,, ermitteln. Bei weit auseinandergezogener
Kornverteilung ist dieser Wert jedoch schwierig zu bestim-
men und entsprechend vorsichtig zu bewerten. Die Grenz-
schleppspannung ergibt sich fir unterschiedliche Schweb-
stoffihrungen des Gewassers aus Bild 4.

7.4.2 Porenzahl e

Bei bindigem (kolloidalem) Sohlenmaterial dient die Poren-
zahl e zur Bestimmung der Grenzschleppspannung. Die
Grenzschleppspannung 7 ergibt sich fiir unterschiedliche
Bodenarten aus Bild 5.

8 Hydraulische Untersuchungen

8.1 AbfluBvorgdnge zwischen den Bauwerken

8.1.1 Bemessung des Gewdssers nach Querschnitt und
Gefille

8.1.1.1 Das Bemessungshochwasser und das Ausbau-

gefélle 1, <1,, sind maRgebend fiir die Bemessung des

Gewassers zwischen den Sohlenbauwerken. Das Gefélle

kann auch mit dem Geschwindigkeitsansatz nach Manning-

Strickler ermittelt werden

v =kg - R - 12 in m/s. (5)
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Bild 5: Grenzschleppspannung fiir bindiges
Sohlenmaterial

Hierin bedeuten:

vV zulassige mittlere Geschwindigkeit in m/s,
kg, Geschwindigkeitsbeiwert in m'/s,

R hydraulischer Radius in m,

| zulassiges Sohlengefalle in m/m.

Durch Gleichsetzen der Gefalle in den Gleichungen (3)
und (5) ergibt sich mit dem Kontinuitatsgesetz

_Q
V=X ©)

der Bemessungsansatz

R1/6.A=g. w 7
P )

Hierin bedeuten:

Q BemessungshochwasserabfluB in m3s,

A durchflossener Querschnitt in m?2,
p Dichte des Wassers in kg/m®,

g Fallbeschleunigung in m/s?,

7o Grenzschleppspannung in N/m2.

In erster Naherung kann R'6=10 gesetzt werden. In
weiteren Schritten werden A und R genau berechnet; die zu
R gehdrige Wassertiefe h, in Gleichung (4) eingesetzt, ergibt
|

zul*



Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Fangmeier Grundstiicks GmbH & Co. KG, Friedrich-Fangmeier-Stralle 40, 49356 Diepholz
Bebauungsplan Nr. 104 "Groweg II", Stadt Diepholz - Entwasserungsplanung Niederschlagswasser

Gewasser Gewasser-
Typ
(Tabellen 1a und 1b) punkte G
kleiner Flachlandbach (bsp <1 m; v < 0,3 m/s) G6 15
Nachweis fir RRR 1 nérdlich am Groweg
Einleitung in Gewasser lll. Ordnung, Gewasser mundet nordwestlich in die "Strothe" Tabelle 20
2 ; _ Flachen F;/
Flache Flachenanteil Abfluss-
Luft L;
- belastung B;
Belastung aus der Flache / Herkunftsflache gem. Tabelle A.3 (Abschnitt 4) (Tab. A.3/A.2)
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Ay;i[m? o. [ha] f; Typ | Punkte| Bi=f*(Li+F)
wenig befahrene Verkehrsflachen DTV < = 300 Kfz / 24 h z.B. Wohnstral3en 15223 1 F3 12 13
StralRen aulRerhalb von Siedlungen ’ L1 1
> =152 > =1 B =13

Die Abflussbelastung B = 13 ist kleiner (oder gleich) G = 15. Eine Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich.

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0653-1062
Seite 1
210525 groweg bemessung rrb ATV-A138-7-.xIsm




Bewertungsverfahren

nach Merkblatt DWA-M 153

Tabelle 20

maximal zulassiger Durchgangswert D, = G / B:

gewahlte Versickerungsflache Ag =

150

Au:As=0:1

vorgesehene Behandlungsmaflnahme
(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Typ

Durchgangswert D;

Durchgangswert D = Produkt aller D; (Abschnitt 6.2.2):

Emissionswert E =B * D:|

Bemerkungen:

Tabelle 20 keine Eintragung, Behandlungsanlage nicht erforderlich

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

210525 groweg bemessung rrb ATV-A138-7-.xIsm

Lizenznummer: ATV0653-1062

Seite 2




Bewertungsverfahren
nach Merkblatt DWA-M 153

Fangmeier Grundstiicks GmbH & Co. KG, Friedrich-Fangmeier-Stralle 40, 49356 Diepholz
Bebauungsplan Nr. 104 "Groweg II", Stadt Diepholz - Entwasserungsplanung Niederschlagswasser

Gewasser Gewasser-
Typ
(Tabellen 1a und 1b) punkte G
kleiner Flachlandbach (bsp <1 m; v < 0,3 m/s) G6 15
Nachweis fur RRR 2
Einleitung in Gewasser Ill. Ordnung "dh-212" Stadt Diepholz, Gewasser mundet sudwestlich in die "Strothe" Tabelle 21
5 N . Flachen F;/
Flache Flachenanteil Abfluss-
Luft L;
- belastung B;
Belastung aus der Flache / Herkunftsflache gem. Tabelle A.3 (Abschnitt 4) (Tab. A37A.2)
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Ay;i[m? o. [ha] f, Typ | Punkte| B;j=f*(Li+F)
wenig befahrene Verkehrsflachen DTV < = 300 Kfz / 24 h z.B. Wohnstral3en 0.5865 1 F3 12 13
StralRen aulRerhalb von Siedlungen ’ L1 1
> =059 >=1 B =13

Die Abflussbelastung B = 13 ist kleiner (oder gleich) G = 15. Eine Regenwasserbehandlung ist nicht erforderlich.

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0653-1062
Seite 1
210525 groweg bemessung rrb ATV-A138-7-.xIsm




Bewertungsverfahren

nach Merkblatt DWA-M 153

Tabelle 21

maximal zulassiger Durchgangswert D, = G / B:

gewahlte Versickerungsflache Ag =

150

Au:As=0:1

vorgesehene Behandlungsmaflnahme
(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Typ

Durchgangswert D;

Durchgangswert D = Produkt aller D; (Abschnitt 6.2.2):

Emissionswert E =B * D:|

Bemerkungen:

Tabelle 21 keine Eintragung, Behandlungsanlage nicht erforderlich

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS © 2012 - Institut fir technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

210525 groweg bemessung rrb ATV-A138-7-.xIsm

Lizenznummer: ATV0653-1062
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I. VERANLASSUNG UND BEAUFTRAGUNG

Die Fangmeier Grundsticks GmbH & Co. KG plant am Groweg in Diepholz die
ErschlieBung eines Baugebietes.

Unser Biro wurde mit Schreiben vom 19.03.2020 von der Fangmeier GmbH &
Co. KG, Herrn Ewald Tasche, auf Grundlage unseres Angebotes vom 09.03.2020
beauftragt, die Boden- und Grundwasserverhaltnisse im Bereich der Planflache
zu untersuchen und die Ergebnisse in einer allgemeinen Baugrundempfehlung
zusammenzufassen.

1. Unterlagen

Zur Durchfiuhrung der Untersuchungen wurden unserem Biro folgende Unter-
lagen zur Verfiigung gestellt:

e Lageplan Baugebiet, MaRRstab 1 : 1500,
e Ubersicht Bohrpunkte mit Gelandehdhe, Malistab 1 : 1500.

2. Angaben zum Baugebiet

Das Gelande befindet sich sidlich des Groweges auf den Flursticken 35, 36,
33/5, 37/1 und 48/1. Es umfasst eine Flache von ca. 170,00 m x 240,00 m =
4 ha.

Die Gelandemorphologie weist eine leichte Muldenlage auf, mit Gelandehdhen
im Randbereich von ca. 37,00 mNN und in der Mitte von ca. 36,00 mNN. Ein
Graben durchzieht das Gelande von Nord nach Sud.

Aufgrund der Muldenlage soll das Gelande voraussichtlich aufgefullt werden.

Il. DURCHGEFUHRTE UNTERSUCHUNGEN

Zur Erkundung der Boden- und Grundwasserverhaltnisse wurden am 27.04. und
28.04.2020 auf der Planflache insgesamt neun Rammkernsondierungen (RKS 1
bis RKS 9, @36 mm, gemal DIN EN ISO 22476-2) sowie vier schwere Rammson-
dierungen (DPH 1 bis DPH 4, gemald DIN EN ISO 22476-2) in etwa rasterformig
Uber die Flache verteilt, jeweils bis in eine Tiefe von 5,00 m unter Gelande-
oberkante abgeteuft.

Die Lage der Sondierungen ist der Anlage 1 zu entnehmen. Die Bodenprofile
wurden entsprechend DIN 4022 ingenieurgeologisch angesprochen und in
Schichtenverzeichnissen aufgenommen. Die Ergebnisse sind in der Anlage 2.1
bis 2.2 als Bohrprofile (DIN 4023) zusammen mit den Rammdiagrammen (DIN EN
ISO 22476-2) héhenrichtig tGber die Tiefe aufgetragen.

Die Ansatzpunkte der Bohrungen wurden vom Addicks Ingenieurbir und
Vermessung, Oldenburg, nivelliert und die Ergebnisse unserem Biro zur
Verfiigung gestellt.
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Aus den Bohrprofilen wurden Bodenproben entnommen. An insgesamt vier
exemplarisch ausgewdahlten Bodenproben wurden die Kérnungslinien gemaf DIN
18123 ermittelt. Sie sind in Anlage 3 dargestelit.

Die Bohrunge RKS 1 wurde verrohrt und eine Grundwasserprobe entnommen,
die im Labor auf ihre betonaggressiven Inhaltsstoffe analysiert wurde (vgl. An-
lage 4).

l1l. BODEN- UND GRUNDWASSERVERHALTNISSE

1. Boden

Nach den Kartenunterlagen des Landesamtes fir Bergbau, Energie und Geo-
logie, Hannover (LBEG), sind im Untersuchungsgebiet weichselzeitliche Sande
zu erwarten.

Bis zur maximalen Aufschlusstiefe von 5,00 m unter Gelande wurde vom Han-
genden zum Liegenden folgende Schichtfolge erbohrt:

Mutterboden:
Petrographie: Sand, schluffig, stark humos.
Farbe: dunkelbraun.
Bis Meter unter Gelande (min./max.): 0,30 m/0,40 m.
Machtigkeit: 0,30 m bis 0,40 m.
Lagerungsdichte: locker.
Baugrundeigenschaften: nicht geeignet.

Mutterboden, angefullt, Mischboden (RKS 4, RKS 5, RKS 6):
Petrographie: Sand, schluffig, Geschiebelehm, humos bis stark humos.
Farbe: dunkelbraun bis schwarz.

Bis Meter unter Gelande (min./max.): 0,65 m/0,90 m.
Machtigkeit: 0,25 m bis 0,0,60 m.

Lagerungsdichte: locker.

Baugrundeigenschaften: nicht geeignet.

Mudde (RKS 4 und RKS 5):
Petrographie: Schluff, stark organisch.
Farbe: dunkelbraun.
Bis Meter unter Gelande (min./max.): 1,40 m/1,75 m.
Machtigkeit: 0,50 m bis 1,05 m.
Konsistenz: weich.
Baugrundeigenschaften: nicht geeignet.
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Sand:
Petrographie: Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig, schwach grob-
sandig.
Farbe: beige, grau.
Bis Meter unter Gelande (min./max.): 2,00 m/3,60 m.
Machtigkeit: 1,60 m bis 3,05 m.
Lagerungsdichte: mitteldicht.
Baugrundeigenschaften: geeignet.

Geschiebelehm:
Petrographie: Sand, schluffig, schwach tonig, schwach steinig.
Farbe: grau, braun.
Bis Meter unter Gelande (min./max.): > 5,00 m.
Machtigkeit: > 3,00 m.
Konsistenz: steif oder weich bis steif.
Baugrundeigenschaften: geeignet.

2. Grundwasser

Bei den Bohrarbeiten im April 2020 wurde Grundwasser als Stau- oder Schich-
tenwasser in den oberen Sanden je nach Héhe des Sondieransatzpunktes in Tie-
fen zwischen 0,75 m bzw. 1,40 m unter Gelédndeoberkante angetroffen. Bezo-
gen auf mNN entspricht dies Grundwasserstdnden von 35,62 mNN bzw.
35,34 mNN. Es bildet einen ersten zusammenhangenden Grundwasserleiter und
flieBt mit einem flachen Gefélle in nord6stliche Richtung zur ca. 500 m ent-
fernten Grawiede.

Vom Untersuchungsgelande liegen uns keine langfristigen Grundwasserstands-
beobachtungen vor. Daher kann der Grundwasserschwankungsbereich nur abge-
schatzt angegeben werden. Geldndenahes Grundwasser kann je nach Jahreszeit
und vorausgegangenen Niederschlagsmengen stark schwanken. Das Frihjahr
2020 war sehr niederschlagsarm. Daher stellen die gemessenen Grundwasser-
stande keine Hoch- sondern eher Mittelwasserstande dar. Nach den
hydrogeologischen Kartenunterlagen des Landesamtes fir Bergbau, Energie und
Geologie (LBEG), Hannover, befindet sich das Grundwasser bei etwa
35,00 mNN. Bei einer mittleren Gelandehthe von ca. 36,50 mNN entspricht dies
etwa 1,50 m unter Gelandeoberkante. Die gemessenen Werte liegen tber den
Angaben der Kartenunterlagen. Nach ergiebigen Niederschlagsperioden ist noch
mit einem deutlichen Grundwasseranstieg zu rechnen. In flacheren
Geléandebereichen sind auch Grundwasserblanken nicht ausgeschlossen.

Der Bemessungswasserstand sollte vorbehaltlich weiterer Grundwassermess-
daten auf Hohe der Gelandeoberkante etwa bei 36,5 mNN angenommen wer-
den.
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3. KorngréRenanalysen, Durchlassigkeitsbeiwerte (HAZEN)

Zur Uberpriifung der Bodenansprache und (iberschlagigen Ermittlung der
Durchlassigkeitsbeiwerte wurden an vier Bodenproben die Kdrnungsanalysen
nach DIN 18123 durchgefiihrt und nach der Labormethode ,,Sieblinienauswer-
tung® die ke-Werte nach HAZEN ermittelt. Die Ergebnisse sind in Tabelle 1 dar-
gestellt.

Sondierungs- Entnahme- Anteil Bodenart kf-Wert
nummer/ tiefe <0,063 (HAZEN)
Probennummer (m u. GOK) mm (m/s)

Feinsand,
mittelsandig, schwach
schluffig, schwach
grobsandig

RKS 1/ 1-1 0,30-2,00 6,7 5,5 x 10°

Feinsand,
mittelsandig, schwach
schluffig, schwach
grobsandig

RKS 6/ 6-3 0,65-2,40 6,3 5,5 x 10°

Feinsand,
mittelsandig, schwach
schluffig, schwach
grobsandig

RKS 7/ 7-1 0,40-2,00 6,1 5,6 x 10°

Feinsand,
RKS 8/ 8-2 0,35-3,40 6,8 mittelsandig, schwach | 5,3 x 107
schluffig

Tabelle 1: Ergebnisse der Kérnungsanalysen.

Nach DIN 18130 werden in Abhangigkeit vom Durchléssigkeitsbeiwert (k-Wert)
folgende Durchlassigkeitsbereiche unterschieden:

ke-Wert (m/s) Bereich
unter 107 sehr schwach durchléssig
1078 bis 10° schwach durchléssig
iiber 10°® bis 10™ Durchléssig
iiber 10 bis 102 stark durchléssig
iiber 102 sehr stark durchlassig

Tabelle 2: Durchléssigkeitsbereiche nach DIN 18130.

Die anstehenden Sande sind mit ks = 5,3 x 10° m/s bis 5,6 x 10° m/s durch-
l&ssig.

Der unterlagernde Geschiebelehmlehm wurde nicht explizit mit untersucht.
Aufgrund der Bodenansprache und Erfahrungswerten ist er mit kf < 1,0 x
10" m/s schwach durchlassig und wirkt wasserstauend.
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4. Bodenklassifizierung nach DIN 18196 und DIN 18300

Fur die Ausschreibung der Erdarbeiten kénnen die angetroffenen Bodenarten

wie folgt klassifiziert werden (vgl. Tabelle 3):

Homogenbereich B1 B2 B3 B4
Mutterboden
Ortsubliche Bezeichnung und humose Mudde Sand Geschiebelehm
Anfillungen
. . . bereichsweise: |, .
Tiefenbereich m u. GOK bis 0,30/0,90 bis 1,40/1,75 bis 2,00/3,60 > 5,00
< 0,06 mm (%) 5-10* 60 6-7 20-30*
KorngroRen-
. >0,06-2,0 mm (%) 80-90* 20 91-93 60-70*
verteilung*
>2,0-63 mm (%) 0-5* - 0-2 5-10*
Massenanteil >63-200 mm (%) - - - mdglich
ansteinen/ | 1 630 mm (% ) sglich
Blocken* - mm (%) - - maoglic
Dichte* (g/cm3) 1,5-1,7 1,4 1,9-2,1 1,8-2,0
Undrainierte Scherfestigkeit* 10-15
- - 40-80
(KN/m=2)
Lagerungsdichte* (%) 20-40 - 30-50 -
Organischer Anteil* (%) >2 20 <2 <2
Bodengruppe OH ou SE SU*, ST*, GU*
Altes System DIN 18300: 2002 1 4 3 4

*Angaben nach Bodenansprache und Erfahrungswerten abgeschatzt, GOK: Gelandeoberkante.
Bezeichnung Homogenbereiche gem. ZTV E-StB17.

Tabelle 3: Bodenklassifizierung nach DIN 18196 und DIN 18300.

5. Bodenkennwerte

In Anlehnung an TURKE (1998), EAU (2012) und eigenen Erfahrungswerten kon-
nen die in Tabelle 4 aufgefihrten Bodenkennwerte bei erdstatischen Berech-

nungen zugrunde gelegt werden.

Bodenschicht Boden- | Zustands- Wichte |Reibungs | Kohéasion | Steife-
gruppe form/ erdfeucht/ | winkel modul
(DIN Lagerungs unter
18196) dichte Auftrieb
cal y cal ¢ cal-c, Es
[KN/m®] [°] [kN/m2] | [MN/m?]
Mudde, Schiuff, stark ou | weich/- 14/4 20-22 0-5 1-2
organisch
Feinsand, mittelsandig, -
schwach schluffig, z. T. SE /mitteldic 19/11 35,0 0 30-50
schwach grobsandig ht
Geschiebelehm: Sand, SU*
schluffig, schwach tonig, ! steif/- 20/10 30,0 5-10 20-30
L ST*, GU*
schwach steinig

Tabelle 4: Bodenkennwerte in Anlehnung an TURKE (1998), EAU (2012) und eigenen

Erfahrungswerten.
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IV. ALLGEMEINE BAUGRUNDBEURTEILUNG

Der 0,30 m bis 0,40 m machtige humose Oberboden (Mutterboden), die im
mittleren Bereich der Flache (RKS 4 bis RKS 6) bis 0,65 m bzw. 0,90 m unter
GOK erbohrten, humosen Mischbdden sowie die bei RKS 4 und RKS 5 bis 1,40 m
bzw. 1,75 m angetroffene Mudde sind nicht tragfahig und missen vor Beginn
der jeweiligen BaumalRnahme abgeschoben werden.

Unter diesen humosen und organischen Deckschichten stehen Sande bis in Tie-
fen zwischen 2,00 m und 3,60 m unter Geldndeoberkante an. Sie sind mittel-
dicht gelagert und zur Aufnahme von Geb&udelasten geeignet.

Darunter lagern ebenfalls ausreichend tragfahige, steifplastische Geschiebe-
lehme.

Das Bebauungsgeléande soll voraussichtlich angehoben werden. Dafiir eignen
sich grobkérniges, verdichtungsfahiges Bodenmaterial (z. B. SE, SW, gem. DIN
18196), das lagenweise (d < 0,30 m) gut und gleichmaRig auf mindestens 97 %
im Bereich von Hochbauten und auf mindestens 100 % der einfachen Proctor-
dichte im Bereich des Strallen- und Wegebaus eingebaut wird.

Unter Beriicksichtigung des genannten Bodenaustausches ist das Geldnde nach
den ersten Untersuchungsergebnissen aus baugrundtechnischer Sicht grund-
satzlich fur eine Bebauung geeignet.

Die Grundwasseroberflache wurde in Tiefen zwischen 0,75 m bzw. 1,40 m unter
Gelédndeoberkante oder ab 35,62 mNN bzw. 35,34 mNN angetroffen.

Die anstehenden Sande neigen beim Anschnitt im wassergesattigten Zustand zu
FlieBen. Ein Bodenaushub unterhalb des Grundwasserspiegels kann daher nur
im Schutze einer geschlossenen Wasserhaltung z. B. Uber Vakuumfilter oder
Brunnen erfolgen.

Fur die Abdichtung von erdberiihrten Bauteilen ist in -Anlehnung an DIN 18533-
1 die Wassereinwirkungsklasse W2-E (drickendes Wasser) zu bericksichtigen.
Keller sind druckwasserdicht herzustellen.

Fur die Versickerung von Oberflachenwasser kommen gemafl ATV-Arbeitsblatt
A 138 grundsatzlich nur Béden mit einem

ke-Wert von 5 x 102 bis 5 x 10° m/s
in Frage.

Die unterhalb des Mutterbodens anstehenden Sande erfiillen mit einem mittle-
ren

ki=5,5x 10° m/s

diese Voraussetzung und sind daher fur die Versickerung von
Oberflachenwasser grundsatzlich geeignet.
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Das bereits geldndenah anstehende Grundwasser schrankt die zur Verfligung
stehende ungesattigte Versickerungszone allerdings ein.

Nach der vorliegenden Analyse (vgl. Anlage 4) ist das Grundwasser der
Expositionsklasse XA 1 (schwach angreifend) zuzuordnen.

V. SCHLUSSWORT

Die vorliegende allgemeine Baugrund- und Griindungsbeurteilung beschreibt die
in unmittelbarer Umgebung der punktuellen Bodenaufschlisse festgestellten
Baugrundverhaltnisse in geologischer, bodenmechanischer und hydrogeologi-
scher Hinsicht und ist nur fir diese gultig. Interpolationen zwischen den Auf-
schlusspunkten sind nicht statthaft. Die bautechnischen Aussagen beziehen sich
auf den zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichtes bekannten Planungsstand
und auf die Ergebnisse der Aufschlussbohrungen. Wenn konkrete Planungen
vorliegen, z. B. Hohenlage des Bauwerkes, oder falls von den vorstehenden
Angaben abweichend festgestellte Baugrundverhaltnisse angetroffen werden,
sollten die vorliegenden Aussagen und Empfehlungen tberprift und ggf. an die
geanderten Randbedingungen angepasst werden.

Samtliche Aussagen, Bewertungen und Empfehlungen basieren auf dem im Be-
richt beschriebenem Erkundungsrahmen und erheben keinen Anspruch auf eine
vollstandige reprasentative Beurteilung der Flache.

Falls sich Fragen ergeben, die im vorliegenden Bericht nicht oder abweichend
erOrtert wurden, ist der Baugrundgutachter zu einer ergéanzenden Stellung-
nahme aufzufordern.

Vechta, 27. Mai 2020

Dipl.-Geol. Dr. Joachim Lubbe Dipl.-Geol. Petra Muller

Der Bericht wird dem Auftraggeber auch im pdf-Format zur Verfugung gestellt.

Die EDV-Version ist nur in Verbindung mit einer original unterschriebenen Druckversion in Papierform giiltig.
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ANLAGE 1

Lageplan
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ANLAGE 2.1-2.2

Bohrprofile nach DIN 4023 und
Rammdiagramme geman DIN EN ISO 22476-2
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ANLAGE 3

Kornungslinien nach DIN 18123
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ANLAGE 4

Ergebnisse der Grundwasseranalyse



jl Chemisch-Technisches
Labor Luers

T +49 (0) 421 - 388928-00
F +49 (0) 421 - 388928-49

Labor Luers Gottlieb-Daimler-Str. 1 28237 Bremen labor@luers.de www.luers.de

Ingenieurbiiro Dr. Liibbe
Fiichteler Str. 29

Chemisch-Technisches

Laboratorium Luers GmbH & Co. KG
Gottlieb-Daimler-Str.1, 28237 Bremen
Geschéftsfiihrer: Ralph-Matthias Schoth
Amtsgericht Bremen HRA 21432 HB

49377 Vechta Personlich haftende Gesellschafterin:

Schoth Verwaltungsgesellschaft mbH
Amtsgericht Bremen HRB 32201

Analysenbericht Datum: 20.5.2020 rms-sch

Probeneingang 11.05.2020

Probenehmer Kunde

Priifzeitraum 11.05.-19.05.2020

Labor-Nr. 2005090

Probenart Wasser

Anmerkungen zur Probe -

Projekt Baugebiet Groweg, Diepholz, Projekt-Nr.: 126-20-1

Probenahmedatum 28.04.2020

Probenbezeichnung RKS 1

zur Bewertung:

Betonaggresivitat (nach DIN 4030-1:2008-06

XA1 = schwach angreifend; XA2 = stark angreifend; XA3 = sehr stark angreifend

Dr. R.-M. Schoth Dr. T. Schubert

Geschaftsfiihrer

Leitung Priifberichtswesen

Seite 1 von 2

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliefllich auf die oben genannten Proben, wie erhalten. Informationen zur Probenbezeichnung (und

ggf. zum Projekt) werden vom Kunden bereitgestellt. Wenn nicht das Labor die Probenahme durchfiihrte, dann wurden entsprechende (( DAKKS
Informationen vom Kunden zur Verfiigung gestellt. Fiir vom Kunden bereitgestellte Informationen tragt das Labor keine Verantwortung, Deutsche
ein Einfluss dieser Informationen auf die Validitit der Ergebnisse ist nicht génzlich auszuschlieen. Auszugsweise Verdffentlichung nur predterungssiclle

mit schriftlicher Genehmigung des Labors. Akkreditiert durch die Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH fiir die unter der DAKKS-
Registrierungsnummer D-PL-18162-01-00 aufgefiihrten Priifverfahren und Priifgegenstande fiir die Bereiche Wasser, Abwasser, Boden
und Abfall. Dort nicht aufgefiihrte Parameter sind nicht akkreditiert.



Analysenbericht Seite 2 von 2 j l Chemisch-Technisches
Datum: 20.5.2020 Labor-Nr.: 2005090

Probenbezeichnung : RKS1 Labor Luers
Projekt :  Baugebiet Groweg, Diepholz, Projekt-Nr.: 126-20-1

Ingenieurbiiro Dr. Liibbe

Labornummer 2005090

Probenbezeichnung RKS 1

pH-Wert - 6,5 DIN EN ISO 10523:2012-04
Sulfat mg/l 130 DIN EN ISO 10304-1-D 20:2009-07
Kalklosende

Kohlensiure mg/l 27 berechnet

Ammonium mg/1 0,34 DIN 38406-5:1983-10
Magnesium mg/1 12 DIN EN ISO 11885:2009-09
Betonaggressivitit: XAl DIN 4030-1:2008-06




=63

Plangebiet

Gr Ooweg
33
5
102
2
102 103
1

[6a1[¢)]

36

ol

Rulloge

5
6
5
2
5
4
38 39
40
L J I
41
42 '

(o]
[(e]

e
" N
Iﬁ ;® %

~Z

~lo
§
Nlo

Gemeinde: Diepholz, Stadt
Gemarkung: Diepholz Flur: 90

=
Rl
=1
S
Triftweg

70
43E 40

70 70

L0 ok Ty o
28

70 70 15

Dieser Plan ist im Gauli-Kriger Koordinatensystem dargesftellt.

Plangrundlage: ALKIS Lambers und Osterndorf

Auftraggeber

Fangmeier Grundstlicks GmbH & Co. KG
Friedrich-Fangmeier-Strale 40, 49356 Diepholz

Telefon: +49-5441/98 970 Telefax: + 49 - 54 41/ 98 97 98

Planung:

ADDICKS -4

Ingenieurbliro und Vermessung
Auguststralle 45, 26121 Oldenburg

0441/2176-111 Fax: 0441/2176-113

inffo@addicks-ib.de

Projekt

B-Plan Nr. 104 Groweg Il Stadt Diepholz
Erschlieung

Planart

Ubersicht Flurstiicke im Plangebiet

Stand: 25.05.2021

Datum: gez.: ADD
Plan-Nr.: 1 Mafstab: 1:50

. bearb.: ADD
Anlage-Nr.: Projekt: 2020-519
Datei-Code: 200701_Kartengrundlage Diepholz_Groweg GK



AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
Plangrundlage: ALKIS Lambers und Osterndorf 

AutoCAD SHX Text
Dieser Plan ist im Gauß-Krüger Koordinatensystem dargestellt.

AutoCAD SHX Text
Projekt

AutoCAD SHX Text
Auftraggeber

AutoCAD SHX Text
Planart

AutoCAD SHX Text
Planung:


	1-210527-bplan104 Groweg II entwässerung erläuterungsbericht
	2-210525 bplan104 groweg II entwässerung hydraulik
	200516 bplan106 gewerbegebiet friesoyther straßedin19661-2 grenzschleppspannung
	din19661 grenzschleppspannung tabelle1
	din19661 grenzschleppspannung bild4
	iwhw ausbaugefälle und schleppspannung

	210525 bplan104 groweg II hydraulik
	210525 bplan104 groweg II 118 rwk-tab1-5
	Seite1
	rwk tab1
	rwk tab2
	rwk tab3
	rrb qdr Tabelle4
	gew qdr Tabelle5

	210525 groweg bemessung rrb ATV-A138-7-tab6-9
	6-AE rrb
	7-AE gewässer
	8-WA an RRR1
	9-WA an RRR2

	210525 groweg bemessung rrb ATV-A138-7-tab10-15
	rrb DWA-A117-05
	gewässer DWA-A117-05
	rrb DWA-A117-30

	210525 groweg II 118 rwk-tab16-19
	v rwk rrb tab16
	v rwk graben tab17)
	rwk zum rrb tab18
	tab 19

	210525 groweg bemessung rrb ATV-A138-7-tab20
	M 153 rrr1

	210525 groweg bemessung rrb ATV-A138-7-tab21
	M 153 rrr2



	3-210527-bplan104 Groweg II entwässerung baugrund Groweg, DH
	4-200701_Kartengrundlage_Diepholz_Groweg GK-Layout1



